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Heute mit   

INHALTSVERZEICHNIS

Gewaltige Posaune  
Ein atemberau-
bendes Posau-
nenkonzert, ein-
gebettet in das 
tolle Programm 
der diesjährigen 

Saaner Osterkonzerte, löste Be-
geisterung und Staunen aus. Ein-
mal mehr gewannen das Orchest-
ra degli Amici und der Mauritius-
chor in der Kirche Saanen das Pu-
blikum für sich. Seite 4

100-Jahr-Jubiläum
Prächtiges Früh-
lingswetter ver-
half der Schau 
zum 100-jähri-
gen Jubiläum des 
Viehzuchtvereins 

Feutersoey zu einem eindrückli-
chen Erlebnis. Das elfköpfige Orga-
nisationskomitee unter der Leitung 
von Ueli Haldi scheute keine Mühe, 
um für die vielen Besuchern und 
sich selber ein würdiges Fest zu or-
ganisieren. Seiten 8 und 9

Destination Gstaad mit starkem Ergebnis
TOURISMUS Die Destination Gstaad 
blickt auf einen erfolgreichen Winter zu-
rück. Sowohl bei den Logiernächten als 
auch bei den Umsätzen stellte sich min-
destens ein Vor-Corona-Niveau ein. Die 
Bergbahnen der Region sind dank viel 
Sonnenschein und frühem Schnee eben-
falls zufrieden. 

Die Pandemie erweist sich für die Des-
tination Gstaad aus wirtschaftlicher 
Sicht als Fluch und Segen zugleich. Ei-
nerseits wurden Schweizer Destinatio-
nen anstelle ausländischer Reiseziele 
bevorzugt, was in den Hotels, Restau-
rants und bei den Bergbahnen zu Re-
kordumsatzzahlen führte. Andererseits 
entwickelte sich der bereits vor der 
Pandemie existierende Arbeits- und 
Fachkräftemangel zu einem akuten 
Problem. Personalinterne Covid-Fälle 
und Quarantänebestimmungen stellten 
Hotels und Restaurants vor grosse He-
rausforderungen. Einige Hotels muss-
ten ihre Restaurants für externe Gäste 
schliessen.

Mehr Gäste und mehr Umsatz in der 
Hotellerie und Gastronomie
Die Hotellerie und Gastronomie der 
Destination Gstaad wird die Wintersai-
son 2021/22 mit einem stabilen Ergeb-
nis abschliessen. Bis Ende Februar 
2022 verzeichnete die Ferienregion –  
verglichen mit den vergangenen fünf 

Jahren – rund fünf Prozent mehr Lo-
giernächte. Im Vorjahresvergleich liegt 
die Steigerung sogar bei 17 Prozent. 

Erfreuliches gibt es auch bei den 
Umsatzentwicklungen zu beobachten. 
Laut dem Tourismusbarometer Gstaad 
der Universität Bern konnten Hotels 
und Restaurants ihren Umsatz pro 
Gast gegenüber dem Vorjahr, das von 
massiven Einschränkungen gezeich-
net war, um gut 21 Prozent steigern. 
«Wir freuen uns über diese Entwick-

lung, zeigt sie uns doch, dass die Gäs-
te gerne bei uns verweilen und das Ge-
samtprodukt stimmt», so Flurin Riedi, 
Direktor von Gstaad Saanenland Tou-
rismus. Das Resultat hätte laut Gstaad 
Saanenland Tourismus allerdings 
noch besser ausfallen können. Grup-
penbuchungen für Skilager wurden 
aufgrund der Omi kron-Variante viel-
fach storniert und auch die grossen 
Silvesterparties mussten abgesagt 
werden. 

Bergbahnen mit solidem Ergebnis
Die Bergbahnunternehmen blicken 
ebenfalls auf eine erfreuliche Winter-
saison 2021/22 zurück. Die Bergbah-
nen der Destination Gstaad verbuchten 
im Fünfjahresdurchschnitt von Novem-
ber 2021 bis April 2022 eine Steigerung 
von 15 Prozent an Ersteintritten. Mat-
thias In-Albon, Direktor der Bergbah-
nen Destination Gstaad, sieht folgende 
Gründe: «Der ausgiebige Schneefall im 
November 2021 ermöglichte eine frü-
he Öffnung der Bahnen und die vielen 
Sonnentage sorgten für starke Wochen-
enden mit hohem Tagestourismus-
anteil». Nicht zuletzt sei laut In-Albon 
auch das Bedürfnis nach Erholung in 
den Bergen ein zentraler Faktor. Im 
Mai eröffnen die ersten Bahnen für den 
Sommerbetrieb: Das Eggli beginnt ab 
14. Mai mit den Wochenenden sowie an 
Feiertagen. Der Glacier3000 wechselt 
am 1. Mai von Ski- auf den Sommerbe-
trieb.

Die Bergbahnen Destination Gstaad 
AG gehört zu den grössten Bergbahn-
unternehmen im Berner Oberland. 350 
Mitarbeitende im Winter und 130 Mit-
arbeitende im Sommer sorgen tagtäg-
lich für einen einwandfreien Betrieb al-
ler Sommer- und Winteraktivitäten am 
Berg. Das Unternehmen betreibt und 
unterhält 34 Transportanlagen, fünf ei-
gene Berghäuser sowie rund 160 Pis-
tenkilometer. PD/JENNY STERCHI

Der Winter 2021/22 hinterlässt in der Destination Gstaad positive Spuren: Die Gäste kamen zahlreich, 
genussfreudig und interessiert an allen Winteraktivitäten in die Region. FOTO: ZVG

Nächster Meilenstein ist die Überbauungsordnung
SCHÖNRIED Die Dorforganisation 
Schönried hatte für das fünfte Schön-
rieder Dorfgespräch eine geballte La-
dung an Informationen vorbereitet. Ein 
wichtiges Thema war die Erschliessung 
des Rellerli mit einer neuen Gondelbahn.  

ANITA MOSER 

Mit der Terminwahl am Gründonners-
tagabend bewies die Dorforganisation 
Schönried ein gutes Händchen. Dorf-
organisationspräsident Rolf Schwenter 
konnte im Hotel Ermitage um die 90 
Personen – darunter viele Zweitwoh-
nungsbesitzer, Chalet- und Hotelgäste 
– begrüssen. 

Matthias In-Albon, Geschäftsführer 
der Bergbahnen Destination Gstaad AG, 
informierte über die Pläne am Horn-
egg  li samt Parkhaus bei der Talstation 
(wir haben berichtet). 

Ein weiteres Thema war der Bau ei-
ner neuen Gondelbahn aufs Rellerli. 
Eine rund 20-köpfige Strategiegruppe 
– sie wurde aus dem Verein «Freunde 
des Rellerli», welcher rund 1000 Mit-
glieder und Sympathisanten zählt, ge-
gründet – sucht nach Lösungen, den 
Aussichtsberg wieder mit einer Bahn 
zu erschliessen.

Direkte Linienführung
«Unser Ziel ist eine ganzjährig betrie-
bene Bahn», erklärte Mike von Grüni-
gen, Mitglied der Strategiegruppe. Die 
Firma Garaventa habe verschiedene 
Varianten geprüft. Als beste Lösung 
habe sich eine 10er-Gondelbahn mit ei-
ner Förderkapazität von 600 Perso-
nen/h herauskristallisiert. Die wichtigs-
ten Merkmale: hochmodern, rollstuhl-
gängig, Sportgerätetransport aussen 
und innen, geräuscharm und einfach, 
sprich mit möglichst wenig Personal, zu 

bedienen. Ergänzend zur Bahn ist ein 
angemessener Restaurationsbetrieb 
geplant. «Nichts Extravagantes», sagte 
von Grünigen.

Die Bahn soll in direkter Linie von 
der Talstation zur Bergstation führen – 
ohne die legendäre Kurve. 

Keine Konkurrenz, sondern Ergänzung
Damit das Projekt umgesetzt werden 
kann, ist eine breite Unterstützung not-
wendig, nicht nur von der Bevölkerung. 
Die Gemeinde Saanen und die Berg-

bahnen Destination Gstaad AG haben 
sich zu Beginn schwergetan mit den 
Plänen der Freunde des Rellerli. Die 
Meinungen haben sich mittlerweile ge-
ändert. «Die Gemeinde Saanen steht 
hinter dem Projekt und unterstützt das 
Bewilligungsverfahren», erklärte von 
Grünigen. Ebenfalls hätten mit den Ver-
antwortlichen der Bergbahnen Desti-
nation Gstaad AG positive Gespräche 
stattgefunden. Man müsse das Ganze 
im Blick haben, betonte von Grünigen. 
Das Projekt stehe nicht in Konkurrenz 

zur BDG, sondern soll das Gesamtange-
bot der Destination Gstaad bereichern 
und ergänzen.  

Das Gebiet sei wichtig für die Desti-
nation, bestätigte Tourismusdirektor 
Flurin Riedi. GST sei schon früh in den 
Prozess involviert worden. Es gehe 
Gstaad Saanenland Tourismus um eine 
nachhaltige Entwicklung des Gebietes 
Rellerli-Sparenmoos-Jaun, um einen 
naturnahen Tourismus – unter Einbe-
zug der Land- und Alpwirtschaft und 
aktiver Naturerlebnisse – während des 

ganzen Jahres: Wandern und Biken im 
Sommer, Winterwandern, Schnee-
schuhlaufen und Skitouren im Winter. 
«Es geht um einen sanften Tourismus, 
man hat dort schöne Landschaften, 
auch Moorgebiete», betonte Riedi.

Die betroffenen Landeigentümerin-
nen und Landeigentümer habe man 
kontaktiert und das Echo sei durchaus 
positiv, informierte von Grünigen wei-
ter. Auch Begehungen mit diversen 
Bundes- und kantonalen Ämtern haben 
bereits stattgefunden. «Auch hier sind 
die Reaktionen durchwegs positiv.» 

Eine Win-win-Situation für beide 
Parteien
Für das Projekt enorm wichtig sei die 
Partnerschaft mit der Mountain View 
AG – der Besitzerin der Parzellen der 
Tal- und Bergstation, erklärte von 
Grünigen weiter. Man sei gegenseitig 
aufeinander angewiesen, ein Allein-
gang sei für beide Parteien ausge-
schlossen. «Die neue Bahn kann nur 
gebaut werden, wenn dafür die Grund-
stücke für die Tal- und Bergstation zur 
Verfügung stehen.» Und umgekehrt 
dürfe ein neues Berghaus nur gebaut 
werden, wenn es mit einer Bahn er-
schlossen werde. Mittlerweile hätten 
gute Gespräche mit den Vertretern der 
Mountain View AG stattgefunden. «Es 
ist eine Win-win-Situation», so Mike 
von Grünigen.  

Überbauungsordnung und 
Mittelbeschaffung
Bis eine Gondelbahn auf das Rellerli 
spruchreif ist, gibt es aber noch etliche 
Hürden zu überwinden. Ein grosser 
Meilenstein ist die Überbauungsord-

Die Zeit drängt. Nicht nur für einige Projekte im Dorf Schönried. Rolf Schwenter, Präsident der Dorforganisation Schönried, hielt für die Präsentation der um-
fangreichen Traktandenliste auch den straffen Zeitplan ein.    FOTO: ANITA MOSER
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nung mit der neuen Linienführung. Die 
ÜO sei Voraussetzung für die Plange-
nehmigungsverfügung (Baubewilli-
gung) vom Bundesamt für Verkehr, in-
formierte von Grünigen. Die ÜO kommt 
voraussichtlich in der ersten Jahres-
hälfte 2023 vor die Gemeindeversamm-
lung. 

Die Finanzierung der neuen Bahn ist 
eine weitere Herausforderung. Die Ver-
antwortlichen rechnen mit einem Mit-
telbedarf von rund 15 Millionen Fran-
ken. Um das Projekt weiterzuverfolgen, 
braucht es einen Finanzierungsnach-
weis. «Wir sind auf Spenden angewie-
sen», sagte von Grünigen. 

Die nächsten Schritte sind die Mittel-
beschaffung sowie die Gründung einer 
Stiftung als geeignete Rechtsform für 
die spätere Betriebsgesellschaft der 
Bahn.  

Umbau Bahnhof Schönried 2026/27
Die öffentlichen Verkehrsmittel sollten 
bis Ende 2023 barrierefrei sein. Folg-
lich muss auch der Bahnhof Schönried 
umgebaut werden. Anfang November 
fand ein Treffen zwischen den MOB-
Verantwortlichen, der Gemeinde Saa-
nen, dem GST und Vertretern der Dorf-
organisationen Schönried und Saanen 
statt. Konkrete Pläne liegen noch nicht 
vor, aber Visionen und Ideen, wie etwa 
eine Fussgängerführung von der Hu-
belstrasse zur Talstation Horneggli via 
Unterführung beim Bahnhof. «Das 
wäre auch eine grosse Chance für Gäs-
te, die mit dem Zug anreisen und zur 
Talstation oder dem Gebiet Horneggli 
wollen», erklärte Schwenter. Die Idee 
sei von der MOB gut aufgenommen 
worden. «Diese Chance müssen wir 
nutzen», so Schwenter. Barrierefrei bis 
Ende 2023 sei natürlich unrealistisch, 
die MOB gehe davon aus, dass die bau-
lichen Massnahmen 2026/27 realisiert 
würden. «Das könnte auch den Vorteil 

haben, dass sie zusammen mit den an-
deren Massnahmen rund um Schönried 
koordiniert werden können», meinte 
Schwenter schmunzelnd. 

Umzug Tourismusbüro Ende Jahr
Grundsätzlich sei der Standort des Tou-
rismusbüros beim Bahnhof gut, sagte 
Schwenter. Bedauerlich sei aber, dass 
das Personal, welches das Tourismus-
büro und die Postagentur betreue, kei-
ne Zugbillette verkaufen dürfe. Deshalb 
kam Gstaad Saanenland Tourismus die 
Anfrage der Saanen Bank, das Touris-
musbüro in ihr Gebäude an der Haupt-
strasse zu zügeln, sehr gelegen. Das 
Raumangebot sei perfekt, so Schwen-
ter. «GST hat schon in Lauenen und 
Gsteig eine gute Kooperation mit der 
Saanen Bank», erklärte er. Allerdings 
wird es – im Gegensatz zu Lauenen und 
Gsteig – in Schönried zwei Schalter ge-
ben: einen Bankschalter und den Tou-
rismusbüroschalter mit Postagentur. 
Der Standortwechsel wird nach dem 
Umbau des Gebäudes im Dezember 
2022 erfolgen. 

Verkehrsplanung Ortsdurchfahrt 
Schönried: Bäuertversammlung geplant
Bis jetzt hätten neun Begleitgruppen-

sitzungen zur Verkehrsplanung Schön-
ried stattgefunden, orientierte der Vor-
sitzende. In der Begleitgruppe sind ne-
ben dem Kanton und der Gemeinde 
Saanen auch der Gewerbeverein und 
der Hotelierverein (mit je einer Vertre-
tung aus Schönried), die Schule, die 
Dorforganisation, das ASTAG und Les 
Routiers Suisse vertreten. «Nicht alle 
haben die gleichen Interessen», so 
Schwenter. Die Dorforganisation hat ei-
nige Inputs eingegeben. Zum Erreichen 
wichtiger Ziele – genügend Parkplätze 
in der Nähe von Geschäften und Hotels/
Restaurants, sichere Fussgängerfüh-
rung entlang der Hauptstrasse, Verbes-
serung der Aufenthaltsqualität im Dorf 
und zukunftsweisende (über zwei Ge-
nerationen) Massnahmen, müsse die 
Stützmauer gegenüber dem Hotel Ker-
nen zwingend zurückversetzt werden, 
so die Forderung. Der Gemeinderat ste-
he einer Rückversetzung der Stützmau-
er und Tempo 30 skeptisch gegenüber, 
so Schwenter. Um die Meinung der Be-
völkerung zu erfahren, werde der Ge-
meinderat in absehbarer Zeit zu einer 
Bäuertversammlung einladen. 

Spielplatz wird umgebaut
Der Schönrieder Spielplatz ist nicht 
mehr zeitgemäss und soll saniert res-
pektive neu gebaut werden. Der Spiel-
platz liegt am rollstuhlgängigen Pro-
menadenweg und bildet den Abschluss 
des Saaniweges. Der neue Spielplatz 
soll für Kinder jeden Alters attraktiv 
sein, es wird mehr Sitzplätze geben 
und er soll vor allem auch rollstuhl-
gängig sein. «Die Gemeinde und der 
Kanton haben grünes Licht gegeben», 
informierte Christine Schopfer. Reali-
siert wird der neue Spielplatz von Ku-
kuk Schweiz, dem gleichen Anbieter 
wie beim Spielplatz auf der Wispile. 
«Das Preis-Leistungs-Verhältnis 
stimmt», so Schopfer. Finanziert wird 
der Spielplatz von GST und der Dorf-
organisation Schönried. «Und eventu-
ell von der Gemeinde und durch Spen-
den…?», meinte Christine Schopfer 
abschliessend mit einem Blick in den 
Saal.

Nächster Meilenstein ist die Überbauungsordnung
FORTSETZUNG VON SEITE 1

KRITIKPUNKTE UND ANREGUNGEN

Grosse Diskussionen gab es im An-

schluss an die Präsentation nicht. 

Aber ein paar kritische Bemerkungen 

seitens der Anwesenden. 

«Was macht man, damit Hotels wie-

der als Hotels betrieben werden und 

nicht mehr als Personalhäuser?», 

fragte Heiner Lutz. Gemeint sind das 

Alpin Nova und die Kaffeemühle. War-

me Betten generierten Wertschöp-

fung, betonte der ehemalige Hotelier 

im Ermitage. Das sei ein zentrales 

Thema, sagte Rolf Schwenter und un-

terstützte die Kritik. «Wir wollen war-

me Betten, wir wollen Gäste in Schön-

ried, im Saanenland.» Es könne nicht 

sein, dass definierte Zonen miss-

braucht würden. «Wir werden es an 

die Gemeinde weiterleiten», versprach 

Schwenter. Das Problem sei der Ge-

meinde bekannt, auch die Behörde sei 

nicht zufrieden mit der Situation, sag-

te der anwesende Gemeinderat Hans 

Peter Schwenter.  

Lob gab es von einer begeisterten 

Langläuferin für die Loipen. Kritik da-

für, dass verglichen mit den Jahren 

zuvor der Cross nur selten aufgebaut 

war. «Wir haben es erkannt», sagte 

Tourismusdirektor Flurin Riedi und 

versprach Besserung für den kom-

menden Winter. 

30er-Zone und Radarfalle
Das Tempolimit (in der Tempo-30-Zo-

ne) an der Waldmattenstrasse werde 

nur selten eingehalten, monierte eine 

Anwesende. Das Tempolimit sollte 

besser und sichtbarer signalisiert 

werden. Und ein langjähriger Ferien-

gast, der in der Halten wohnt, wünscht 

sich von der Polizei – angesichts der 

zum Teil schweren Verkehrsunfälle in 

den vergangenen Wochen – mehr Ra-

darkontrollen auf der Hauptstrasse 

zwischen Schönried und Saanen. Es 

werde oft viel zu schnell gefahren, so 

der Feriengast.

Wanderweg Schönried–Unterbort
«Status quo», lautete die Antwort von 

Flurin Riedi und Rolf Schwenter zur 

Frage eines Anwesenden, wie weit 

man mit dem durchgehenden Wander-

weg Schönried–Solsana–Unterbort 

sei. «Es wäre eine fantastische Mög-

lichkeit, das Unterbort mit Schönried 

zu verbinden», so Riedi. Leider sei 

man bisher nicht weitergekommen. 

«Es wäre einer der schönsten Wander-

wege, leicht erhöht, für alle begehbar 

– von der Alten Strasse via Lädeli 

Richtung Solsana, Unterbort, Sulz und 

Richtung Rougemont», schwärmte 

Schwenter.   ANITA MOSER

EHRUNGEN FÜR HERAUSRAGENDE LEISTUNGEN IN SPORT, KULTUR, BERUF

Nach zwei Jahren Unterbruch konnte 

die Dorforganisation wieder verschie-

dene junge und jung gebliebene 

Schönrieder/innen und «Schönried-

nahe» Persönlichkeiten für herausra-

gende Leistungen ehren. «Mit den Eh-

rungen wollen wir den jungen Men-

schen zeigen, dass wir ihre Leistung 

anerkennen und wir als Dorforganisa-

tion stolz sind, weil sie den Namen 

Schönried, respektive Saanenland 

nach aussen tragen», betonte Corne-

lia Frautschi, Mitglied des Vorstandes 

der Dorforganisation. Die Leistungen 

dieser jungen Menschen hätten eine 

Vorbildfunktion für noch jüngere. Weil 

es den zeitlichen Rahmen sprengen 

würde, wurden am Donnerstagabend 

vor allem jene Podestplätze erwähnt, 

welche die Geehrten auf nationaler 

Ebene erreicht haben. Obwohl aber oft 

genau jene Resultate, die keine Po-

destplätze gewesen seien, oder Unfäl-

le, die eine Zwangspause nach sich 

gezogen hätten, zu guten Leistungen 

führen, sagte Cornelia Frautschi. «Die 

Gewinner sind die Mutigen, die sich 

den Widrigkeiten des Lebens stellen 

und unbeirrt ihren Weg gehen.» 

Neun Geehrte
Für ihre Leistungen in den vergange-

nen zwei Jahren geehrt wurden: Sa-

scha Gyger, Tuba. Curling: Pascal Mat-

ti mit dem Team Thun-Gstaad, seine 

Schwester Eveline Matti mit dem 

Team Biel-St. Gallen und Noemi von 

Grünigen mit dem Team Lyss-Gstaad 

(Nikita Brand spielt ebenfalls in die-

sem Team, aber sie ist keine Schön-

riederin, sondern kommt aus der 

Lauenen); «Compound Bogenschies-

sen»: René Martin. Ski alpin: Sue Pil-

ler, Chiara Lanz, Luc Herrmann und 

Noel von Grünigen.

  ANITA MOSER

Das fünfte Schönrieder Dorfgespräch stiess auf grosses Interesse, über 90 Personen strömten am Gründonnerstagabend ins Hotel Ermitage.
 FOTOS: ANITA MOSER

Die Geehrten (von links): Chiara Lanz, Noel von Grünigen, Eveline Matti, Luc Herrmann und Pascal  Matti 
(es fehlen: Sascha Gyger, Noemi von Grünigen, René Martin und Sue Piller).  

«Die neue Bahn kann 
nur gebaut werden, 
wenn dafür die Grund-
stücke für die Tal- und 
Bergstation zur Verfü-
gung stehen.»

Mike von Grünigen 
Mitglied der Strategiegruppe

Der OKSV sucht per 2023 neue Vorstandsmitglieder
SPORT Die Oberländer Kleinkaliber-
schützen führten auch die diesjährige 
DV noch schriftlich durch und suchen 
zwei neue Vorstandsmitglieder per 2023. 

Nach Auflösung der Kleinkaliberschüt-
zen Faltschen und Fusion der Schützen 
im Diemtigtal 2021 gehören dem Ober-
ländischen Kleinkaliberschützenver-

band (OKSV) noch 34 Vereine an. Die 
bezahlen nach der letztjährigen Sen-
kung weiter 50 Franken Grundbeitrag 
sowie 10 Franken pro Schütze mit Wett-
kampflizenz bei der Elite und sechs 
Franken für Junioren und Juniorinnen. 
Zur Durchführung des Nachwuchstags 
vom 14. August in Thun wird noch ein/e 
Wettkampfchef/in gesucht. 

Die Verbandsrechnung 2021 schliesst 
bei gut Fr. 14’000.– Ausgaben mit  
Fr. 800.– Defizit deutlich besser ab als 
budgetiert – mit einem Minus von Fr. 
3500.–. Neben weniger Spesen infolge 
Audiomeetings fielen auch weniger 
Auslagen bei dezentral durchgeführten 
Wettkämpfen an. Das Budget fürs lau-
fende Jahr rechnet bei Fr. 15’000.– Aus-

gaben erneut mit Fr. 1000.– Defizit. Das 
Verbandsvermögen nahm leicht ab auf 
noch Fr. 52’900.–. Unverändert bleiben 
auch Gebühren und Bussen für die Ver-
bandsmitglieder, die dazu ein paar 
Neinstimmen und Enthaltungen abga-
ben. 

Nicole Kälin aus Innertkirchen, die 
Mitglied der KKS Meiringen ist und bei 

einer Bank in der Region arbeitet, wur-
de neu in die Rechnungsprüfungskom-
mission gewählt. Sie löst Marcial 
Schwarz ab, der turnusgemäss nach 
drei Jahren ausscheidet. Markus 
Tschanz und Jasmin kündigten als Vor-
standsmitglieder vorab ihren Rücktritt 
an und müssen also an der DV 2023 er-
setzt werden.  PD

Wer nicht wirbt, wird vergessen.

Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch

Gsteig, 12. April 2022

«Seid nicht traurig, ich hatte ein gutes, reich erfülltes Leben! 
Und dies nicht zuletzt dank euch allen.»

Dankbar für alles, was wir mit ihm erleben durften, nehmen 
wir Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem 
lieben Vater, treu besorgten Grossvater und Schwiegervater, 
Schwager, Onkel, Cousin, Götti und Freund

Christian Trummer-Fuchser
6. Oktober 1933 – 12. April 2022

 In unseren Herzen lebst du weiter.
 Margrit Trummer-Fuchser
 Ursula und Simon Graa-Trummer
  Michaela und Bastian
  Pascal
 Martin und Katrin Trummer-Herrmann
  Sarah, David, Raphaela
 Daniel Trummer und Yvonne von Siebenthal-Trummer
  Céline, Silvan, Newa
 Christoph und Christina Trummer-Imfeld
  Joel, Julie, Solvei
 Käthy Trummer-Oester und Familien
 Thildy Trummer-Klopfenstein und Familien
 Verwandte und Freunde

Die Abdankung findet am Freitag, 22. April 2022 um 12 Uhr statt.
Besammlung beim Friedhof Gsteig.

Wer im Namen der Trauerfamilie etwas spenden möchte, unterstütze die 
Stiftung Alpenruhe, Saanen, mit einer Spende an deren Gönnerverein Alpen-
ruhe, 3780 Gstaad, Saanen Bank, IBAN CH19 0634 2314 6577 9512 3, 
PC 30-38105-1 oder den Frauenverein Gsteig-Feutersoey, Saanen Bank, IBAN 
CH90 0634 2016 1440 0390 1, PC 30-38105-1, Vermerk: Christian Trummer.

Traueradresse: Margrit Trummer-Fuchser, Gsteigstrasse 19, 3785 Gsteig

Dient als Leidzirkular

Die Spitex Saane-Simme bietet professionelle Pfl ege sowie hauswirtschaftliche 
Unterstützung im eigenen Zuhause an. 

Zur Ergänzung unseres Psychiatrieteams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 
eine/n

Pfl egehelferin/Pfl egehelfer 
mit SRK-Kurs 60–80%
Ihre Aufgaben
 – Übernahme von Einsätzen bei Klienten zu Hause für einfache Grundpfl ege, 

Betreuung, Hauswirtschaft und Mahlzeitendienst
 – Elektronische Pfl egedokumentation

Wir erwarten
 – Absolvierten Pfl egehelferkurs vom SRK oder Interesse, diesen zu absolvieren
 – Freude und Motivation im Umgang mit vorwiegend älteren Menschen
 – Teamfähigkeit und gute Sozialkompetenz
 – Selbstständigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität
 – Gute Deutschkenntnisse
 – Fahrausweis Kat. B

Wir bieten
 – Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe
 – Ein wertschätzendes und offenes Betriebsklima in einem tollen Team
 – Fortschrittliche Anstellungsbedingungen

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, laden wir Sie gerne zu einem Gespräch und zu 
einem Einblickstag ein.

Gerne dürfen Sie ihre Bewerbung senden an:

Spitex Saane-Simme
Ariane Beetschen, Pfl egedienstleitung
Spitalstrasse 10
3792 Saanen
Tel. 033 744 09 44
pfl egeleitung@spitexsaane-simme.ch

Zu kaufen gesucht

2½- oder 3½-ZIMMER-
WOHNUNG

Mit Balkon oder Terrasse

Telefon 062 212 00 28 56
82

38
2A

Zu kaufen gesucht

Ferienwohnung/ 
Ferienobjekt

im Kanton Wallis oder Bern 

Telefon 033 437 06 85 56
82

38
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DANKE FÜR IHRE MITHILFE!

 KEINE 
FREMDSTOFFE 

IM GRÜNGUT
WWW.STOP-PLASTIC.CH

Kaufe Ihr Auto ab Platz!
Für Export. Autos, Busse, Liefer-  
und Geländewagen, Motorrad und  
Roller, Kilometer und Zustand egal. 
Guter Preis, wird bar bezahlt, egal wo.
Rufen Sie mich an,  
ich spreche Schweizerdeutsch.
Telefon 079 529 11 90 (auch Sa / So)

56
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Wir kaufen Ihr 

Auto für Export 
auch Unfall-, Lieferwagen usw. 
und alle Toyotas und Busse und 
alle Marken. ✆ 079 435 80 10 
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Einladung zum

Alpsennenkurs 2022
Donnerstag, 28. April 2022 um 
20.15 Uhr, Im Landhaus Saanen

Themen: 
– Kurzer Rückblick auf den Sommer 

2021 und Ausblick auf den 
Sommer 2022

– Kurzer Teig: mögliche Ursachen 
und Massnahmen

Referenten: 
Maike Oestreich, Alpkäsereiberaterin 

INFORMAMA Berner Oberland

Hans Winkler, Käsereikonsulent 
Agroscope

ANSCHLIESSEND:

Vortrag Personaladministration 
Landwirtschaft 

Einblick und Tipps für das Arbeits-
recht, der Spezialität Landwirtschaft 
mit familieneigenen Arbeitskräften 
und der Administration des Personals

Referent: 
Mathias Grünig, Meisterlandwirt 

und Finanzplaner vom Berner  
Bauernverband

Alle Interessierten sind willkommen.

Organisiert durch: 
Landwirtschaftlichen Vereinigung 

Saanenland

S A A N E N L A N D




